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Einleitung Methode Erwartete Ergebnisse

Internet-basierte, 3-stufige Delphi-Studie zur 
Erfassung und Qualifizierung der Auffassungen 
und der Standpunkte einer ausgewählten  
Expertengruppe

–– �Durchführung einer ersten offenen, leitfragen-
gestützten Befragung als Grundlage für die
Thesengenerierung

–– �Durchführung einer zweiten Befragung zur
Qualifizierung der aus den Ergebnissen der
ersten Runde generierten Thesen

–– �Durchführung einer dritten Befragung zur
Konkretisierung der Experteneinschätzungen
unter Bereitstellung der anonymisierten
Ergebnisse der zweiten Runde

Begleitung durch einen Projektbeirat

Zusammensetzung der Expertengruppe

Vertreter aus
–– der Wissenschaft
–– Verbänden und weiteren Institutionen
–– der Wirtschaft

Erstellung eines Zukunftsradars „Digitale  
Ergonomie 2025“ mit kurz-, mittel- und lang
fristigen Trends zur

–– �Schaffung der Grundlage im Rahmen der
Antennenfunktion für eine vorwärtsgerichtete
Politikberatung sowie

–– �Identifizierung von relevanten Forschungskom-
plexen zur Eigenforschung wie auch Drittmittel-
förderung

Intensive Vernetzung und nachhaltiger Austausch 
der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin mit Wissenschaft und Praxis

Die digitale oder virtuelle Ergonomie als Hilfe bei 
der Produkt- und Produktionsgestaltung ist einer 
der aktuell zentralen Schwerpunkte im interdiszi-
plinären Forschungsfeld der Arbeitswissenschaft.

Einen wesentlichen Schwerpunkt bilden in diesem 
Zusammenhang sogenannte digitale Mensch-
modelle. In einem weit verbreiteten Einsatz sol-
cher und weiterer rechnergestützter Modelle und  
Methoden der Ergonomie wird ein großes Poten-
zial zur Gestaltung gebrauchstauglicher Produkte 
und sicherer, gesunder und wettbewerbsfähiger 
sozio-technischer Arbeitssysteme gesehen.

Die digitale Ergonomie leistet bei Planungspro-
zessen einen wichtigen Beitrag zum vorsorgenden 
Arbeitsschutz, das heißt zur Erkennung gefährlicher 
Produkte und Arbeitssysteme bereits in frühen 
Phasen des Produktentstehungsprozesses. Um 
hier zukünftige Trends und Strategien darzustel-
len, führt die BAuA eine umfangreiche, experten-
gestützte Studie durch. 


